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Amtlrckr Dekanntmachungen.
Calw.

ZahlNngsspcrre.
Gegen den Verwaltung « . Aktuar Berini

in Calw ist heute die Vornahme der Ver¬
mögens Untersuchung angeordnet worden.
Seine Schuldner werden verwarnt bei Ge
fahr doppelter Leistung ihre Verbintlich-
keiten nur an den Güterpfleger , welcher so¬
fort bestellt werden wird , zu entrichten.

Den 7 . November 1 ^78.
K . Oberamtsgericht.

Schuon

UL ' !---.-« - ,
Holzabfuhr -Termin.
Das mit dem Abfuhrtermin 3t . Oktober

d. I . in den Staatswaldungen Verloren¬
holz , Buhler und Neubann  7 ver¬
kaufte Stammholz muß wegen der Fortsetz.
UNg der Holzsällung längstens bis

1 Dezember d . I.
au « dem Wald abgesührt und auch von
den Wegen innerhalb der genannten Staats¬
woldungen entfernt sein.

Wird dieser Termin nicht eingehalten,
so ersolgt Bestrafung und wird das Revier-
amt das Holz aus Kosten des Käufer » ent-
fernen lasten.

Altenstaig . 6 . Novbr . t878.
K Forstamt.

Teinach.

Mühle
Gerichtsbezirks Calw.

" ' -Verkauf.
In der Verlassen

schaftssache des Fer
dinand Rivinius,
Untermüllers hier
und seiner Ehefrau
Katharine einer ge-

borenen Hatsch , kommt auf den Antrag
der Erben da « in Nro . 118 und 122 dieses
Blatte « beschriebene , zu 32,45 «> toxirte
Mühle -Anwesen auf den Grund eine - An
bots von 25 .500 »T
Samstag . den 16 . November d. I ,

Vormittags II Uhr,
auf dem Ralhhause in Teinach zum
-weiten und le tzten male  im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkaufe . Hiezu

werden Kaufsliebhaber . auswärtige mit ^
Vermögenszeugnisten versehen , eingeladen.

Calw , den 1 . November 1878 . l
K . Amtsnotariat Teinach . !

_ Müller. _

Anlehen der Stadt
Calw betr.

Die definitiven Obligationen des An¬
lehens , welche » die Stadtgemeinde Calw
mit Ermächtigung des Kön . Ministeriums
des Innern auSgibt . liegen nunmehr vor
und können von denjenigen Gläubigern
welche hierauf gezeichnet und Einzahlungen
geleistet haben , - mit den CouponS -Bögen
gegen Zurückgabe der Jnterimsscheine bei
der Stadtpflege Calw in Empfang genommen
werden.

Von diesem Anlehen ist noch ein Theil-
zu begeben , und laden wir Capitalisten , Ge¬
meinde und Stiftungrverwaltungen , sowie
Pfleger mit dem Anfüaea zur Betheiligung
ein , daß durch Beschluß de « K. OberamtS-
GerichtS Calw vom 1 . . Augufl und Decret
K. Kreisregierung in Reutlingen vom
13 . September d . I . die Anlage von
Gemeinde Stiftung «- und Pflegschafts-
Geldern in diesen Obligationen gestattet ist.

Calw , den 3l . Oktober 1878.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuld» _
Liebenzell.

Liegellschaftsverkaus.
Die zur Gcmtmasse de « Gottlieb Hahn,

Wirths hier , gehörige Liegenschaft , besteh¬
end in:

1 zweistockigtes Wohnhaus 71 m
1 zweistockigter neuer Anbau 26 m
Hofraum 60 m

59 m Gemüsegarten
6 n 17 m Wiese beim Haus , an der

Wilhelmsstraße,
Anschlag 4700 -- L,

wird am
Dienstag,  den 19 . Novbr . d. I . .

Vormittag » 11 Uhr.
auf hiesigem Rathhaus versteigert werden,
wozu man Kaufrliebhaber — auswärtige
mit Vermögenszrugnisten — versehen , ein-
ladet.

Den 15 . Oktober 1878.
Stadtschultheißenamt.

Rau.

Privat - ?'«zeigen.
L a l w.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

für die vielen wohlthuenden Be¬
weise herzlicher Theilnahme,
welche wir bei dem Tod unseres

lieben Vaters . Schwieger und Großvater «,
Gottfried Schnaufer,  erfahren durften,
besonders der Schwester Gottliebin , sowie
sür die zahlreiche Begleitung zu feiner
Ruhestätte , insbesondere seinen Kameraden,
dem Veteranen -Verein . sowie sür die vielen
Blumenspenden unfern innigsten Dank aus«
zuiprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dachtel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Theilnahme,
welche wir während der Krank¬
heit unseres geliebten Gatten,

Vaters . Schwieger - und Großvaters
Friedrich Schmid

erfahren dursten , insbesondere aber für die
so zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts sagen den innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nächsten Montag,  den 11 . d . M . ,
findet bei Thudium die

jährliche Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder freundlich ein«
geladen werden.

U . A . de » TurnrathS:

Empfehlung.
Dem hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum zur Anzeige , daß jede Woche,
Montag , Mittwoch und Samstag
geschliffen wird . Reiner Schnitt und billige
Preise zugesichert.

Auch « erden Strickwaaren aller Art
zum Walken angenommen von

Chr . Müller.
Stuttgarterstraße.



Zu dem Vorschlag für die nächste

Pfarrgemeinderathswahl
bedaure ich die Erklärung abgeben zu müssen,
daß ich nicht in der Lage bin , eine wieder¬
holte Wahl annebmen zu können.

Stadtschulrheiß Schul dt.
GHS ' H S N : K « »

^ Calw.  d
Am Sonntag,  den 10 . Novbr ., ^5

E Morgens 7»/^ Uhr , d

Gkatbolrscher Gottesdienst .«!
P °G « -» Sp:-k-GH °« :-SS « °» -!>«

Nächsten Sonnta  g , sowie die ganze
Woche über backt

Fr . Pfromm er
am Ledereck.

Von heute an gibt 's
wieder

" . . ^
wozu einladet
._ Fr . Kopf,  Bierbrau er.

Frisch etngelroffene

Braunschwciger Wurst
sowie

Frankfurter Bratwürste
empfiehlt

Rudolf Scheu erle.

Theater in Calw.
Michaels Brauerei.

Sonntag, den 10. November.
Stadt und Land

oder:
Der Viehhändler ausOberösterreich.

Charakterbild mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Fr . Kaiser.

Montag, den 11. November.
Vierzehn Tage Arrest

oder:
Die Verlobung im Gefängniß

Preis Lustspiel in 4 Akten von
Roderich Benedix

Ergebenst ladet ein
_ _ HVuKlvr.

Für Bogelsreunde!
' L «« 08 v zur Vogellotterie der Gesell-

fchaft Lanaria in Stuttgart , ä ä>i L , —
t !,0 Gewinne im Werthe von 1ZOO —
für Wiedervsrkäufer mit Rabatt , sind zu
beziehen durch den Cassier der Gesellschaft

<1. Lkuvl » in Stuttgart,
_Sennefelderstr . 30.

7 Stück ächte

-Ha 5 zt 5
hat zu verkaufen
_ Wetzel,  Schneider:

In jeder Landgemeinde wie auch hier,
ist für Schuhmacher, Schneider oder Jeder¬
mann passend , ein lohnender

Nebenverdienst
zu vergeben . Anfragen erbittet 8 . IL.
Heer in Ravensburg.

Dem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige , daß mein

keinerlei Unterbrechung erlitten hat , und ich solches wie bisher mit einem tüchtigen
Zuschneider , Herrn Hafner,  fortbetreibe . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir,
mein best assortirtes Lager in

Cucll unä Ou^ 8^in8,
sowie

kertiKön Nerronklsläoin ln
in empfehlende Erinnerung zu bringen , wobei ich auf eine ParthieHsrdst- unä, 'Mintsrübsrdisdsr
zu ganz billigen Preisen besonders aufmerksam mache.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Og-rl 2l6Al6l , kstlmIilMmWe.
Calw

Samstag,  den 9 . November halte ich

und ladet hiezu freundlichst ein

klehelj uppe
Sehwämmle z. Ochsen.

Geckingen.
Nächsten Mittwoch,  den 13 . Novbr ., Halle ich

wozu freundlich einladet

MehelsuM
Adlerwirth Msenhardt.

Vielseitigen Wünschen nachzukommen, zeige ich an , daß ich am Dienstag , den
12 . , Mittwoch , den 13 und Donnerstag , den 14 d . M . , täglich von
10 bis 3 Uhr im Schwarzen Adler in Pforzheim zu sprechen bin . Für ' sichere
Heilung von Brüchen « nv Kröpfen leiste stets Garantie . Amtliche Zeug¬
nisse und Dankschreiben liegen auf . Geringbemitielten Begünstigung.

Alurlii » Opel aus Ali, » ei »« ,».

Wien 1873,
höchste Auszeichnung,

Ehrendiplom.

Die Flachsspinnerei
von

Paris 1867,
goldene Medaille.

WiLH. Jul . Münster,
Freudenstadt.

Rottweil 1861,
bronzene Medaille.Cannstatt 1864,

silberne Medaille.

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen , spinnt Flachs , Hanf und Abwerg in
vorzüglichem Garn per Schneller von 1228 Metern — 200 > Württemberger Ellen
ö 12 L und übernimmt die Fracht in die Spinnerei und zurück. Die Besorgung
des Spinnmaterials übernehmen und ertheilen nähere Auskunft

Die Agenten:
Pauline Stotz , Calw . Fr . Sckoenlen , Liebenzell.
Schul !. Reinhardt , Neubulach . I . G . RaU , Neuweiler.

_ Joh  G g . Günthner , Simmerssel d._
Im Carl Ziegler ' lchen  Hause in der Bahnhofstraße fortgesetzter

Äus - V erkans
in

Frauenzimmer -Jacken aller Art , Regenmänteln , Filzröcken, für
Erwachsene und Kinder , garnirte Röcke, Steppröcke , Wattröcke.
Damenmäntel , herabgesetzt  und solche in schönen neuen
Sachen , wollene Kleider- , Jacken- und Regenmantelstoffe,
Flanelle u. s. w.

Flanellhemden , wollene Herren - und Frauen -Unterleibchen, wollene
Arbeiterjacken, wollene und baumwollene Unterhosen, Leib¬
binden u. s. w., wollene Strickgarne jeder Qualität u. s. f-
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^Zürgrr-"Verri«.
Montag,  den 11 . Novbr . 1878,

bei Jak ab Zi « gler. _
Hirsau.

Katkdünaer,
«in vortreffliches Dungmittel für Wiesen
und Kleefelder , wenn es vor Winter aus-
gestreut wird , ist in größeren Quantitäten
H 20 L und 30 L pr . 1/4  dl vvrräthig
auf der Ziegelei von

E. Horlach er.
Calw.

Neben meinem reichafsortirten Lager
von W,nter >Rock> und Hosenstoffen em¬
pfehle ich meine

fertigen

Winter-Ueberzieher
nur aus ganz soliden Stoffen gearbeitet,
unter Zusicherung billiger Preise bestens.
_ G . F . W ü rz.

Calw.
Mit Hinweisung auf den Aufruf eines

Denkmal-Comitt 's
für vr pokert IVIirzeir
fn Heilbronn nimmt Beiträge entgegen

Otto Müller,
Neue Apotheke.

Vergnügungs-
Geschästs-Neisenden

empfiehlt die Unterzeichnete Stelle
Die Verficher » » « von ReLfe -Effee
len durch den Rhciniscb Westfäli
Hetzen Lloyd , TranSport -ZZrrficher

ungs Actien Gesellschaft in
M . Gladbach.

Versicherung von Reise Effekten im Werthe
von AL . 1VOO . , Unkosten beispielsweise
für Dauer eines Jahres AL . 5,00 auf
alle « Reisen innerhalb Deutschlands , der
Schweiz , Frankreichs , Hollands , Belgiens,
des cisleithanischen Oesterreichs und Däne
Marks.

Reisen nach anderen Ländern — auch
überseeischen — in Perioden von
einem Monat bis zu einem Jahre zu ent¬
sprechenden billigen und festen Prämien.

Die Gesellschaft garantirt die Ĝefahren
des Transportes per Post , Fuhrwerk , Eisen¬
bahnen und Passagier -Dampfboot , sowie
die Feuersgefohr während der Lagerung
der Reise Effekten in den Gebäulichkeiten
der betreffenden Transportanstalten , in
Gasthöfen und Privatwohnungen.

Die Agentur:
_ _ « . HU . LL « iiv r in Calw .

Äkksch.
1 Viertel Platz zum Ausgraben ver

akkordirt

__ H iller  z . Schiff.
Hirsau.

Einen

Eremitage-Ofen
(Kochofen) Nro. 4.

verkauft billigst
Gottlob Ferb er.

Lürssr- 6'ös -sHselig . kt.
Samstag den N . Covernder , Abends 8 Uhr,

findet die jährliche

bei Thudium  statt.
Tagesordnung:  s ) Wahl des Vorstandes und Ausschusses,

d) Rechenschaft» und Kassenbericht.
Nach Beendigung der Generalversammlung findet der Verkauf entbehrlicher Zeit»

schriften unter den Mitgliedern statt.
Wir laden Dieselben ein . sich zahlreich betheiligen zu wollen , und fügen bei,

daß der Sing Verein eine Gesangsunterhaltung zu geben , die Güte haben wird.
Der Ausschuß.

SUdoruv LlsäaMs
Di« grösste unä berühmteste

L-vIiii 8plui »- Ri. HVvkvrvI

chrehheiM,

Mm»Iv.

ViRIliiKvi » bei LH« »,
Lkrsucklplom

ersucht um Uebergabe von Flachs . Hanf und Abwera zum
8pti »vlvi», HVvIrvi»,

und sichert reellst- wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 —4 Wochen zu.
gE " Vieljährige Erfahrung lehrt , daß das Schr etzh eimer Garn

Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei find

bereit , Zusendungen zu vermitteln : I » iv
^.eksr in Oslrv. âlrod in WilliberZ-.

lr. HartMLNU2»r 8onns in InebonrsII. Odr. LtisZölmâ sr in Oeedin^en.
ss. kr. 8cb 7̂öi2Sr in Ostelsheim. -lost Mod. NsZIsr in veukrin̂ en.
Ldr. ?ksi§sr in Ltsmmkeim. >1. IV Ltrails in ^ ltkenAstett.

Ir. 2ouo1ä in Veollenpkrvnn.

Auueksu 1875.

Hirsau.

irthschllftsverklmf.
Ich bin von R . Bätz

ner beauftragt , das hier
im Jahr 1870 neu und
gut gebaute zweistockigte

Gasthaus zum Rößle an der Pforzheimer
Straße , in der besten Lage des Orts und
in nächster Nähe des Bahnhofs , zu ver¬
kaufen. Das Haus enthält einen gewölb¬
ten Keller , im Parterre ein schönes Wirth-
schaftslokal mit Nebenzimmer , im zweiten
Stock 3 schöne große Zimmer und Küche.
Hinter dem Haus ein zweistockigte« Oekono-
miegebäude . hinter und neben dem Haus
ca. 22 Ar Baumwiese und Garten , durch
welche ununterbrochen eins mit Mauerwerk
eingefaßter Bach , Helles Quellwasser ent¬
haltend , fließt.

Das Ganze ist zu 6600 angeschla¬
gen, wovon nach Umständen ^ die erste Hy¬
pothek « größtentheils stehen bleiben kann.

Liebhaber , diesseits Unbekannte mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen , sind auf

Samstag,  den 16 . Novbr .,
Nachmittag » 2 Uhr.

auf das Rathhaus dahier eingeladen.
Den 6 . November 1878.

Carl Majer.

Morgenden Sonntag

ZmMkitchM
nebst gutem ,

neuem Wem,
wozu freundlich einladet

Ernstine Keller,
Bierbrauers Wittwe.

Ein größeres

MHrrgchrT
ist zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedit,
d . Blattes.

Teinach.

I » verkaufe«.
2 Divan . 1 Sopba , 1 Canapee , 1 Ame¬

rikaner , 2 Sessel,
verkauft billig

Carl Sautter,
Sattler und Tapezier.

Bis Lichtmeß habe ich zwei freundliche

an geordnete Leme zu vermiethen
Tuchm . Woche le im Zwinger.

Dürre Tannenzapfen,
den Sack zu tö L , find fortwährend zu
haben bei

Johannes Wacker
in Holzbronn.

Einige Wagen

Duug
hat zu verkaufen

Schmel zle,  Lackier.

Gottesdienste.
Sonntag,  dm 10. November

Vorm. 9 ", Uhr ( Pred.).- Hr. Dekan Mezger.
Pfarrgemeinderathswahl.
Kinderlehre mit den Achtem.

5 Uhr (Bibelstd.) : Hr. Helfer Häring.
(Slaiger'sche Schult.)
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— Calw,  8 . Nov . Vorgestern wurde der letzte der hiesigen
Veteranen aus den Freiheitskriegen von 1813 — 15 , Gottfried
Schnaufer , beerdigt . Derselbe hatte sein Alter auf 84 Jahre ge-
bracht und erfreute sich bis in die letzte Zeit einer für dieses Alter
ungewöhnlichen Rüstigkeit . Seinem öfters ausgesprochenen Wunsche
gemäß erwies ihm der hiesige Kriegerverein die letzte militärische
Ehre am Grabe.

— Heute Nacht um 1 »/ ^ Uhr brachte ein Feuerreiter die Nachricht
von ernem in Deckenpsronn ausgebrochenen Brande . Derselbe ersparte
den schnell auf die Beine gekommenen Bürgern das Nachfragen nach
dem Brandorte , indem er denselben überall mit lauter Stimme aus-
rief . Nach der neuen Bezirks -Feuerlöschordnung hatte die hiesige
Feuerwehr nicht auszurücken , und wurde daher auch nicht allarmirt.
Dem Vernehmen nach ist ein Haus und zwei größere Scheuern
abgebra nnt ._

Theater -Notiz.
(Eingesendet .)

— Die seit einiger Zeit hier weilende Theatergesellschaft des Hrn.
A . Wagler erfreut sich eines zunehmenden Besuches und hat sich
namentlich durch die Aufführung des Preislustspiels von Kneisel:
„die Tochter der Hölle * am letzten Mittwoch aufs beste empfohlen.
Die glänzenden Erfolge dieses Abends sind zum größten Theile dem
ausgezeichneten Spiele des Frl . Bürger und des hier noch im besten
Andenken stehenden Hrn . Clement und seiner Frau zuzuschreiden.
Mögen die Anstrengungen des Hrn . Direktors , dem Publikum nur
Gutes zu bieten , die verdiente Anerkennung finden.

Nach einer Bekanntmachung des evangel . ConfistoriumS sind 18 Lelks-
schullehrer für hervorragende Treue und Leistung in der Schule mit einem
PrLmium bedacht worden , darunter : Schullehrer RooS in Calw.

— Ellwangen,  5 . Nov . Gestern Mittag erhielt der Bauers,
sohn Johann Winter von Dalkingen auf der Jagd in einem Walde
nahe bei Schwabsberg einen Schrotschuß in den Oberschenkel , welcher
nach einer Stunde seinen Tod zur Folge hatte . Einige Schrote von
demselben Schuß trafen den Krämerssohn Anton Bux von Dalkingen
in den Unterleib , bei diesem voraussichtlich ohne Gefahr für das
Leben . Der Schuß kam aus dem Gewehr des Bauers Schmid von
Weiler . Schmid und fünf andere Bauern hatten einer Rchgeise
nachgestellt und solche durch mehrere Schüsse erlegt . Alle waren
jagdberechtigt , da aber jedem gehört , was er schießt, so stritten sie
sich darüber , durch wen das Reh erlegt worden sei und wem es ge.
höre . Während sie einander das Reh zu entreißen bemüht waren,
und hin und herzerrten , gieng der verhängnißoolle Schuß Uos . Daß
das Gewehr absichtlich abgefeuert wurde , ist nach Allem , was erhoben
worden ist , nicht anzunehmen . Die Entladung muß vielmehr unwillkürlich
geschehen sein. Ebenso wenig hat die eingeleitete Untersuchung aber
irgend einen Beweis dafür erbracht , daß dem Besitzer des Gewehrs,
welcher dasselbe unter dem Arm trug , eine Fahrlässigkeit zur Last
gelegt werden kann . Die nächste Ursache der Entladung konnte über¬
haupt nicht aufgeklärt werden ; wahrscheinlich wurde bei dem Gedränge
um das Reh durch gewaltsame Einwirkung eines dritten , vielleicht des
Verstorbenen selbst , welcher nach der Angabe des Schmid an dem
Gewehrlauf gerissen haben soll , der Hahnen erfaßt und zurückgezogen,
worauf er dann auf den Zündkegel vorgeschnappl ist.

— GundelSheim,  5 . Nov . Vergangene Nacht ist in dem
Tunnel zwischen hier und Böttingen , wo Tag und Nacht gearbeitet wird,
eine Strecke , ca . 30 Meter lang , eingestürzt . Die Arbeiter Hallen
noch Zeit , sich zu retten . Der Tunnel , auf der Strecke Jagstfeld-
Eberbach , macht der badischen Bahnbauverwaltung viel zu schaffen.

— Frankfurt,  5 . Nov . Wie man erzählt , soll der von dem
flüchtig gewordenen Postasfistenten Goldmann , dessen definitive An-
stellung bei der Post erst am SamStag das Amtsblatt meldete , oer
übte Defekt ca . 20,000 Mark betragen.

— Frankfurt,  5 . Nov . Das „ Fr . I . * schreibt : Der Ge
sangoerein „ Tonkunst " wollte am Sonntag in der „ Concordia * eine
Abendunterhaltung veranstalten ; da dessen Mitglieder aber wie eS
scheint , Sozialdemokraten sind , so wurde die Unterhaltung auf Grund
des Sozialistengesetzes verboten . Dasselbe Blatt schreibt : Nach einem
in der Stadt umlaufenden Gerüchte soll ein Prokurist eines Bank
geschäftS sich Unredlichkeiten bis zum Betrag von 40,000 -̂ 4 zu
Schulden haben kommen lassen . ( Es wird nett in Frankfurt a . M .)

— München,  6 . Nov . Der Stadtmagistrat Aschaffenburg hat
eine ortspolizeiliche Vorschrift erlassen , laut welcher der Gebrauch von
Bterpressionen , die Beimischung von Kartoffelmehl , Brod rc. zu
Wurstwaaren verboten wird.

— Berlin,  4 . Nov . Die 16 . Millionen Thaler des WelfenfondS,
um deren Herausgabe zu Gunsten des Herzogs vom Cumberland ( Kron¬
prinzen von Hannover ) es sich gegenwärtig handelt , liegen wohlver¬
wahrt in einem Keller des k. Schlöffe - in Berlin ; sie wurden vor 10

Jahren in 4prozentiger preußischer Staatsanleihe angelegt und später¬
hin in 4i/zprozcntig : unkündbare Rente umgetauscht . Der damalige
Kurs war 97 ' /z , der heutige ist lOch' / ^. und bei der großen Summe
will diese Differenz etwas bedeuten.

— Wie das B : rl . Tagebl . hört , sind die preuß . Behörden von
dxx Zentralstelle vor Kurzem ausgffordert worden , den gesammten
Umfang der LeuchtgaSpioduktion in Preußen möglichst genau festzu-
stellen . Bei dieser Aufstellung sollen genau geschieden werden die
Antheile am Verbrauche des Gases , welche auf öffentliche Geleucht»
ungSzwecke und auf Privatbedürfnisse fallen . Es soll das Verhältniß
klargestellt werden , in welchem die Gemeinden selbst und die Privat»
industrie an der Gaserzeugung betheiligt ist, ferner die Gaspreise,
welche die Privaten bezw . die Gemeinden an einzelnen Orten zu
zahlen haben , die Produktionskosten tm Verhälmiß zu diesen Preisen,
sowie die etwaige Kommunalbesteuerung der Gaskonsumtion und ihre
Veranlagung nebst Erträgen . Man vermuthet , daß es sich um eine
Landes » oder Reichasteuer auf Gas handle.

Zürich.  5 . Nov . Das im Jahr 1874/75 von Hrn . Archi»
tekt Schmid Kerez in so äußerst gelungener Weise erweiterte Gast«
Haus auf dem Uetliberg , seither durch seine unvergleichlich schöne
Lage unter dem Namen „ Restauration Utokulm " weltbekannt , ist
gestern Abend ein Opfer der Flammen geworden . Der Grand ent¬
stand im alten Haus auf dem Windeboden . wie man vermuthet , m
Folge der schlechten Feuereinrichtung . Bei dem Mangel an Wasser
und der sehr leichten Bauart war an ein Löschen nicht zu denken.
Die Löschmannschaften von Wiedikon , Stallikon , Enge und Zürich hatten
sich theils unter der Benutzung der Bahn rasch eingefnndcn . Ihrer
energischen Thätigkeit ist es zu danken , daß das meiste Mobiliar noch
gerettet werden konnte . Der Verlust der schönen beliebten Säle ist
auch für die Stadt Zürich sehr zu beklagen.

Paris,  5 . Nov . In diesen Tagen ist in Paris der gewiß
seltene Fall vorgekommen , daß ein Droschkenkutscher beim Reinigen
seiner Droschke unter den Kissen nicht nur ein Portemonnaie mit
einem baren Inhalt von über 60 FicS . , sondern auch alle Urkunden
fand , die zur Erhebung einer Erbschaft von l /̂z Millionen Francs
ausgestellt und von einem sehr zerstreuten Fahrgaste vergessen waren.

Paris,  5 . Nov . Der gefesselte Ballon der Tmlerien hat
am Sonntag seine letzte öffentliche Auffahrt gemacht . Etwaige
spätere Ausfahrten werden nur wissens .raitlichen Zwecken dienen . Die
Einnahmen , welche sein Besitzer , Giffard , bisher machte , belaufen sich
auf über 500,000 Fr . , d. h ., es sind alle Kosten gedeckt und Hiffard
macht noch einen beträchtlichen Gewinn , ganz abgesehen von der Sum¬
me, welche der englische Käufer des Ballon ihm zu zahlen hat , und
abgesehen davon , daß siimmtliche Maschinerien sein Eigentbum bleiben.
Zu den letzten Thellnchmerii an der Auffahrt gehörte Gambetta.

Paris,  6 . Nov . Die Griechen haben eine hohe Verehrung
für die franz . Republik im Allgemeinen und für Gambetta rm
Besonder « . Sämmlliche Athener schneuzen sich in Taschentücher mit
Gambetta ' s Bildniß und sämmlliche umwohnenden Bauern würden
das Gleiche lhun , wenn sie — überhaupt ein Taschentuch zu dev
Operation gebrauchten . So meldet der athenische Korrejp . dev
Republique Franyaise , des Blattes Gambettas.

St . Petersburg,  5 . Nov . Der RegierungSbote meldet
aus Lioadia den 4 . Nov . : Großfürst Sergej reiste am 2 . Noo . mit
der Aackt Lioadia nach Odessa ad . In Folge dichten Nebels und
heftigen Südwinds aerieth die Lwadia auf den Grund . Der Groß»
fürst , dir Offiziere und die Mannschaft wurden wohlbehalten an '»
Land gesetzt; die Mcht - durch Wind auf Klippen geworfen , befindet
sich in nahezu hoffnungsloser Lage.

Bukarest,  2 . Nov . Das ganze Land blickt heute mit der größter»
Spannung nach der Dobrudscha hin , des Augenblickes harrend , in
welchem der Einmarsch der rumänischen Truppen in diese neue , mit
dem Nomen TranedanubianischcS Rumänien bezeichnete Provinz Er¬
folgen werde . Wie versichert wird , wird dieser Einmarsch erst dann
erfolgen , wenn die Abgrenzung des neuen Gebietes entsprechend dem
Berliner Vertrag durch die europäische AbgrenzungSkommission durch¬
geführt und das erwähnte Gebiet eben durch diese Kommission an
Rumänien übergeben sein wird ; dieser Apparat dürfte , wie man hier
annimmt , in etwa 20 Tagen vollendet sein.

New -Aork,  6 . Nov . Bei den Kongreßwohlen waren die Repu¬
blikaner in folgenden Staaten siegreich : New ' N ^rk, New -Jcrsey,
Connect cut , Illinois , Massachusetts , Michigan , Minnesota , New-
Hampshire , Pcmish .' vanien , Rhode -Jsland , Wiskonfin , Kansas und
Nebraska ; die Demokraten siegten in den Staaten ; Arkansas , Ala-
bama , Delaware , Florida , Georgia , Kentucky, Louisiana , Maryland,
Mississippi , Missouri , Nord - und Süd Carolina , Tennessee , Texas,
und Birginien . Die Republikaner haben eine große Anzahl Kongreß¬
sitze gewonnen.

Ne»»tti«», Druck uu» » erlag o«a L. Ocls chliger  m Cat« . (Hiezu Nr«. 4b des Unterhaltungsblatts.) -
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